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100Bewerber für
.Bergbahn-Direktion
Aühli .Weit über 100 Bewerbungen für
die Stelleals Direktor gingen gemäss Ver­
waltuñgsratspräsìdent Fred Portmann bei
den. Bergbahnen, Sprenberg ein. Mit sie­
ben Personen. fmâen persönliche Ge­
spräche statt,.nun willman sich bis Ende
April für einen Nachfolger von Karl Lus­
tenberger entscheiden, Der wird sich ab
Oktober ganz"tIemProjekt Rothorri wid-
.men. Dieses wurde von mehreren 'Éin­
sprachen aufgehalten. Gemäss Portmann
sollen diese bis Ende Jahr bereinigt wer­
den, damit im Sommer 2016 die Bagger
auffahren können. [EA]' .Seite3

1,8MJUionen mehr
als budgetiert
SchüpfheitTi Die' Jahresrechnung
2014 . der. Gemeinde Schüpfheim
scblte§_g..,b.ess~r,ëJs' g_$k1an( Entgegen.
.dem !}uqog~t,.daseinen Mehraufwand
von 453700 Franken vorsah, weist die
Rechnung einen Ertragsüberschuss
von 1,34 Millionen Franken aus - und
schliesst entsprechend um 1,8 Millio­
nen Franken besser als budgetiert.
Weiter teilt der Gemeinderat.mit, dass
der .Zonenplan angepasst wi:[d und
dass gemäss Jahresbericht der Regio­
nalbibliothek 48600 Medien ausgelie­
hen wurden. [EA] Seitè'7

1,t§ilA im EA .

regiofokus
Zürich zu Gast in Luzern '
Zürich ist Gastkanton der Zent­
ralschweizer Frühlingsmesse Luga, die
vom 24. April bis 3. Mai auf der All­
mend stattfinden wird. . Seite 3

dorfplatz·
Ein Jahr im Zeichen des Preises
An der GV der Waldpflegegenossen­
sdiaft Schwändelifluh wurde auf die
Feierlichkeiten rund!lm den Bi:p.ding­
Waldpreis zurückgeblickt. . Seite 7

publicrelations
Jubiläumsfest steht an
Ihr 20-jähriges Bestehen feiern
Fünfstern-Gartenbau AG und die
Bieri Felder AG am 18. April gemein~
sam mit einem grossen Jubiläumsfe~t
in Schüpfheirn. Seite 8

gottesdielùte
Renovation hat begonnen .'
In dieser Woche wurde mit den'Re­
novàtionsarbeiten in der St. Kathari-
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Andrea Müller, Schüpfheim, ver-

. mlttelt ih ihrer E~tylaHaus Strass­
burg Grundlagen zu-europäischen~ . .-

Operetten-Diner
im RestaurantBahnhöfli
Eritlebuch. .

Sa, 18.Aprilj Fr, l. Mai '.
Reservation 041 480 13 25,

ìnstltutionen. - Letzte Seite,

;

Grundsteln für die Zukunft lst gelegt
Escholzmatt-Marbaèh ·.....Die S.Braun
M~diearAGbaut den,Produkti¿nsstand,
ort Estholzmatt aus und investiert dafür' .
50 Millionen Franken.Gesternfand'dié
offizielle Grundsteinlegurigfür'd-é'ñ E~-\
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weiterungsbaustatt. VertreterderRegie- fleer CEO;Dr. Meinrad Lugari, Melsun­
rung wie des Gernelrrderates freuten gen; vier Kinder der kom;;;end,en'Gene­
sich überdie Innovationskraft. -Im Bild ration; Anne Schwöbel, Verwaltungsrä­
(von links): Direktor JürgenStihl, Mel- . tin; Reihhold- Gasper, Betriebsleiter
:~ùtr?eh;Hans Kunz,ChiefExecutiveor p:;eholzmatt. [EA] Seite 9

Auswei,chen für neue strasse· le.ben als Rentner geniessen
EntlebuchDer.5trassenausbauin EntJebuehhatbegonnen.Um Ges,ich.teJund Geschichten, lakobDängeli vermisst seineAr-

Wenn auf Worte'
auch 'Iatenjolgen

Gesternwar es in Escholzmatt gan
offiziell soweit - der Grundstein fü
den Erweiterungsbau der BBraun
ist gelegt. Der WeltkenieTn macht
ernst und baut das Produktions­
werk i1J1.Entlebudi aus, in,dem die
Nutzfläche von heute rund 16500
auf fast 36000 Ouadratmetermen
als verdoppelt wird: Dafür inves-:
tiert das Unternehmen rund 50
Millionen Franken. Dies ist mehr

I t"

als ein deutliches Bekenntnis zum
Produktionsstandort und zur,'
Region.

Vor knapp einem Je/If;ve~icündete
die Geschäftsleitung der BBraun _
Medical AG am Hauptsitz in Sem­
pach, man setze weiterhin auf den
Standort Schweiz. Damals gaben '
die Verantwortlichen bekannt, das
.Produktionswerk in Escholzmatt
für 50Millionen Pranken zu ver­
grössern, weil man sonst an Kapa­
zitätsgrenzen stosse - und dies trat
Effizienzsteigerung.

Gerade solche Worte schmeicheln
dem Gehör U/1dsind Balsam für s'
manche Seele in Zeiten wie diesen
wo Stellenabbau [ùr Schlagzeilen
und Verunsicherung sorgt. Aller:
dings kann dafür nicht immer nur
der Euro verantwortlich gemacht
werden. Manchmal fehlt einfach
der Mut, den Weg mit frischen Ide
en zu gehen. Umso bedenklicher i~
es also, wenn solch schöne Worte'
wie heisse Luft ver¡ruffen;

Hingegen will die B.Braun mit der
KapazitätseTweiterung die Voraus.,
setzungfiir Produkt- und Prozessin·
novationen schaffen. Zudern schrei.l
HanS Kunz, CEO desUnterneh~
mens, in der ¥edienmitteilung zur
Grundsteinlegung: «Eschólzmatt ìst
ein sehr erfolgreicherStandort mit
einer hervorragenden Infrastn}ktur
und loyalen Mitarbeitenden.»

Die B.Braun .N{~dical-AGsetzt die
Ankündigung àus dem, le!zten lahr
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B. Braun - Schulbeispiel fürregionale Entwicklung
. . , . . .' , . . .

Escholzmatt-Matbach: B. Braun legt Grundsteln für Erwelterurìgsbau
, '

Im Beisein von Regierungs­
präsident Reto Wyss wurde
gestern in Escholzmatt bei
der B. Braun Medical AG
der Grundsteinfür den Er­
weiterungsbau gelegt.Das
Investitionsvolurnenfür die
ersteEtappe beläuft sich auf'
50 Millionen Pranken. Im
-Laufeder kommenden-iahre
werden weitere 30Millionen
Pranken in den Ausbau in­
vestiert.

.~.,.

Die B.Braun erweitert ihre Betriebs­
'stätte am Standort Escholzmatt von

, ,

16500 auf fast 36000 Quadratmeter.
Mit dem Erweiterungsbau will das
Unternehmen die steigenden Pro­
duktìonsmengen bewältigen, die
sichseit Produktionsbeginn nahezu
verdoppelt haben. Trotz signifikan- '
ter Effizienzsteigerungen wird die
zur Verfügung stehende Produktì­
onsflâche.zum limitierenden Faktor
für weite~es Mengen- und Umsatz­
wachsturn. 2'016wird die Kapazitäts­
grenze voraussichtlich erreicht sein.

Escholzmatt-:-eìfolgieic~erStandort Die geladenen Gäste begeben sich zur Baustelle des Erweiterungsbaus der B. BraunMeQical AG in Escholzrnatt. [Bilder Gody Studer]
Mit "der Kapazitätserweiterung will
B. Braun ausserdem die Vorausset­
zung für Produkt und Prozessinno­
vationen . schaffen. Dies bedeutet,
dass B. Braun die,PròaÏlktion nicht
nur ausbaut, sondern :á~ch auf die'
Entwicklung .neuer Technclogien
setzt:"«Escholzmatt ist ein sehr er­
folgreicher Standort mit einer her­
vor( -" <i~nJnfrast):uktur.lmdloy-
, ~",:aPT' 'ld'te~Jféi_ns,

~..-~'?Z .'~~~ . ::'" -_;
Ku er' B/' , il,;$.éhweiz. '
ìtlíèliWefàhden sich viele potentielle
FachkräfÚ: im, Einzugsgebiet der
Achse.Luzern-Bern. «Das sind opti­
maleBedìngungen, um Ésdi61imatt
auszubauen und die Wettbewerbsfä­
higkeit des Produktionsstandortes
Schweiz insgesamt nachhaltig zu
stärken»; so Kunz.

240 Mitarbeitende
Im Werk Escholzmatt sind 240 Mit- '
arbeitende in'der Herstellung medi­
zinischer Einmalartikel (primär für
die Infusion) für den nationalen und
internationalen Markt tätig. Das Ziel
des Erweiterungsbaus sei nicht in
erster Linie ein Arbeitsplatzausbau,
sondern die Standort-Erhaltung, er­
klärte Reinhold Gasper, Plant Mana­
ger. 'Das Werk ist' FDA-zertifiziert.
Weitere Standorte von B. Braun in
der Schweiz befinden sich in Sem­
pach (Hauptsìtz), Luzern ùnd Cris­
siero

Von,DynamikundWandelgèprägt
«Freude herrscht», sagte CEO Hans,
Kunz bei der Begrüssung der illust­
ren Gästeschar anlässlìch' , .der
Gtundsteinle~ng, welche auf dem
Areal des Neubaus stattfand. EI' lob-"
te die Initianten, Carla und Eckhard '
Schwöbel-Brailll, welche sich vor
rund 40 Jahren für. den Standort,
Escholzmatt entschleden" hatten,
und freute sich darüber, dass heute
ro.it deri Kindern Moritz, Paula, Jo­
hanna und Paul bereits die nächste

, ,

Regierungspräsident Reto Wyss bei seiner Ansprache. Ein anregendesGespräch bei dérGrundsteinlegung.

Generation anwesend war. Verwal­
tungsrâts-Präsident Bernard Kobler
, lobte die Entscheidung, in Escholz­
matt 'zu' investieren.
Trotz der '" derzeitigen
Euro-Schwäche habe «Escholzmatt ist
mim am Projekt festge- «Wir planen heute für die,
halten, freute sich Kob- ein sehr erfolg- Zukunft», freute sich,
1er.Verwaltungsrats-Mit- reicher Standort Reinhold Gasper, Plant
glied Anne Schwöbel mit einer'hervor- Mauager, und lobté das
Storz sprach im Namen ragenden Infra_' starke Planungs-Team,
dei- Familie und streifte struktur und welches mit EÌlthusias~
die Firmengeschichte des mus, Leidenschaft und'
Standortes Escholzmatt. loyalen Mitarbei-, Kompetenz an: der Arbeit
«Die È. Braun war immer telJden.» sei: Regierungspräsident
von Dynamik und Wan" , Hans Kunz" Retó Wyss betonte die,
def. geprägt.» Mit dem, 'àoB:'BraunSchwei:? Wichtigkeit des Untei-,
Erweiterungsbau sei wie- " nebmens B. Brami für den
rderum ein' Wandel angesagt. «lfier Kanton Luzern. Man' habe hier in
gestalten wir ern' neues, modernes ' 'Escholzmatt ein blühendes Ùnter~fh-

Werk», freute sie sich. Ein Kränzchen .men aufgebaut und weiter entwickelt.
wand sie den Mitarbeitenden, welche' " Besonders wichtig erachtet Wyss die '
sie als Kernstück des' UnternellíÍlens .Tatsache, dassin einer Landregion oh-

'bezeichnete. ne Autobahnanschluss investiert wer­
de. «Ihr seid ein,Schulbeispiel.für_die

regionale Entwicklung»,lobte der Re­
gierungspräsident. Nach, den offìziél­
len Redën wurde'der Grundstein' be- .
schrillet und dan~ch mit dem Bagger
in den Baugrund.gelegt, [pd/as.] ,. ~ " ..~ .Mit Leidenschaft

Winzer Hanspeter Kunz ist einer von
vielen lokalen Produzenten, die für Voig
({Feinsvom Dorh-Produkte herstellen.
SeineWe,ine..sinclim\/oJ2Bäs.cbJGRL":'l." __ -I


